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Amtsblatt zur Laikaclier Zeitung Rr. l13.
Mittwoch den 1«. Mai 1892.

(2176) Z. 5733.
Ooncms-Uusschreibung

fiir die Aufnahme in die l. l. Laudwehr-Kadetten-
schulc (in Wien).

Mit Beginn des Schuljahres 1892/93
(1. October) werden in den 1. Jahrgang der
l. t. Landwehr-Cadettenschule 60 Zöglinge auf'
genommen.

Die Aufnahmsbedingungen sind im all"
gemeinen folgende:

1.) Die Staatsbürgerschaft in den im Reichs»
rathe vertretenen Königreichen und Ländern;

ll.) die physische Eignung;
8.) ein in jeder Beziehung befriedigendes

sittliches Verhalten, makelloses Vorleben;
4.) das erreichte 17. und nicht überschrittene

-20. Lebensjahr*);
5.) der Nachweis einer mit mindestens ge-

nügendem Erfolge absolvierten 6. Classe einer
Realschule oder eines Gymnasiums oder aber des
entsprechenden Jahrganges einer diesen Schulen
gleichgestellten Lehranstalt**);

0.) die befriedigende Ablegung der vor»
geschriebenen Aufnahmsprüfung:

7.) die Uebernahme der Verpflichtung betreffs
Verlängerung der Activdienst > it im Sinne des
z 21 des Wcbrgesehes***);

8.) die Uebernahme der Verpflichtung für
Anschaffung und Erhaltung der vorgeschriebeneu
Nusstattungsgegenstände aus eigenen Mitteln zu
sorgen;

9.) der rechtzeitige Erlag des für Schulzwecke
bestimmten Beitrages (Schulgeldes), und zwar:

a) für Sühne von Officicren, evangelischen und
griechisch-orientalischen Militargeistlichen, Audi«
toren. Militärärzten, Truftpen-Rechnungsführern,
Militärbeamteu und Unterofficieren des activen,
des Ruhe- und des Invaliden«Standes des
k. und k. Heeres, der Kriegsmarine und der l. l.
Landwehr (Söhne von Officieren in der Evidenz

») Dic Assentierung sk««>bigung) bcr aufssenom-
mlnen Vewcrl-cr findet erst nach vollständiger Nbsol-
vierung der Cabettenschule, s»« heißt beim regclniäsiisicn
« u s t t i t t au« derselben, statt,

»«) Vewerber, welche nul fünf Mittelschulclasscn
absolviert haben, werden zur i luf^ahmipri l fung Zu-
gelassen, wenn sie einen mindestens bcfricdigenden we-
lammtersol« nachweisen,

»»*) T>ic Zöglinge der Landwehr, Ladcltcnschüle
haben für jede« daselbst vollendete Schuljahr ein Jahr
lm Pi-asenzdienste «cti« ,u dienen. Jene, welche vor-
»eilig au« der Cadetlcnschnle au«treten. unterliegen
leinei Verlängerung der Präsenzdienstp«icht.

der t. k. Landwehr nur dann, wenn die letzteren
im Versorgung^genusse stehen) l<i fl. jährlich,

l)) alle übrigen Bewerber l>s) fl, jährlich.
Das Schulgeld ist von den Zöglingen

(Frequentantcn), beziehungsweise deren Angehö-
rigen halbjährig im vorhinein am 1. October
und am 1. April beim Schulcommando zu er-
legeu.

Der Schulcommandant kann den minder
bemittelten Zöglingen odcr Angehörigen derselben
in berücksichtigungswürdigen Fällen gestatten,
das Schulgeld innerhalb des Schuljahres in
Monatraten zu erlegcu.

Ul'ter besonderen rücksichtswürdigen Ver<
Hältnissen und dem Nachweise der Mittellosigkeit
der betreffenden Eltern oder Erhalter der Aspi-
ranten tann um einen Nachlass vom Schulgelde
beim Ministerium für Landesverthcidignng die
Bitte gestellt werden.

Die Aufnahme findet grundsätzlich nur in
den I. Jahrgang statt.

Die nach beigesetztem Formulare ausgefe»
tigten Nufnahmsgesuche sind

b i s längstens Ende I u l i l. I .

beim Commando der l. k, Landwehr« Cadettcn»
schule in Wien ^V.. Siebenbimnlci'gassc Nr. 4 l
bis 43) einzubringen.

Denselben sind beizulegen:
1.) Der Taufschein;
2.) der Heimatschein;
3.) das von einem activen graduierten Arzte

des k. und l. Heeres, der Kriegsmarine, der
l. t. oder königl. ungarischen Landwehr auszu-
fertigende ärztliche Outachten über die körperliche
Eignung des Bewerbers für die Militärcrziehnng;

4.) das ganzjährige Schulzeugnis für das
Schuljahr 1891/92, beziehnngsweise das letzte
Schulzeugnis;

5.) das Impfzeugnis (diefes nur daun,
wenn die Impfung nicht schon im (Gutachten
sPunlt 3> bestätigt ist);

6.) das von der politischen oder von der
Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des Ve»
Werbers ausgestellte Sittenzcugnis <dicscs nur
dann, wenn im Schulzeugnis die entsprechende
Angabc über das befriedigende sittliche Verhalten
mangelt, oder wenn der Eintritt in die Cadetten»
schule nicht unmittelbar aus einer iiffenlichen
Schule erfolgen sollte).

Unvollständige oder verspätet einlangende
besuche werden nicht berücksichtigt.

Gegen die vom Commando der l. t, Land-
wehr-Cadettenschule auf Grund der Vorschriften
erfolgte Abweisung eines Bewerbers ist jeder
weitere Necurs unzulässig.

Nach V c g i n n dcü Schuljahres findet
leine Uufuahlne mehr statt.

Die Bewerber werden vor dem Bcginn des
Unterrichtes 4 bis 5 Wochen der ersten milita^
rischen Ausbildung unterzogen.

Nähere Auskünfte über die Aufnahme in
die Landwchr-Cadl'ttenschule können brim Com«
inllndo derselben sowie auch bei den Landwehr-
Euidenthaltungcn eingeholt werden.

Die Aiifnahinsbedinguiigcn sind in der
k. und l. Hof' Buchhaudluug L. W. S e i d l
uud S o h n , Wien I., Graben Nr. l: i , zu be-
ziehen.

(Präs.-Nr. 1114 ex 1692.)

An
50 lr < bas l. l . Commando der Landwehr-

Stempel. lflldettcuschulc
in Wien.

Ich bitte um die Aufnahme meines
Sohnes Edmund N. in den l. Jahrgang der
k. t. Landwehr-Cadettcnschule.

Als Aufnahms-Docuiuente lege ich bei:
») Taufschein meines Sohnes Edmund;
li) den Heimatschein desselben;
c) das militär-ärztliche Gutachleu und
tl) das ganzjährige Schulzeugnis für das Jahr

1891/98.
Ich erkläre, dass mir die Bestimmungen

der Vorschrift über die Aufuahmc vou Bewerber»
in die k. t. Lattdwehr-Cadettl'uschule bekannt sind
und verpflichte mich, allen daselbst gestellten Be
dingungen genau uachzutommen, falls mein Sohn
in die Cadctteuschule aufgenommen wird.

Schließlich füge ich bei, dass ich meinem
Sohne Edmund während der Frequentierung der
Cadcltenschulc eine monatliche Zulage von . .
Gulden zuwenden werde. lEvculuell: «dass ich
meinem Sohne eine bestimmte Znlage zuzu«
wenden nicht in der Lage bin»),

N., am . . ten 1892.
N. N.

(Angabe der Adresse des Bittstellers.)

"der- , ^ M ' » " " d
Mein Mündel besitzt

erhält aus demselben cmc 2m'!' n ^ .,^ lB
natlicher . . . Gnloe», (Eventuell.
Vermögen.). ^

A u m e r l n n g - '-' D a s ^ . ' > , <
ärztliche Gutachten sind »"l '""
Stempel zn versehen. Mitachtt" "

2.) Mangel, im ärzMM O ' ^ ^ ^
Bestätigung der I m p nnst. '°)'.,"., .,
pf.lngszel.gni. dem Gcsuchc b ^ H ^ Ä ^

'3.) Hat der Bewerber daö ss°nzi ss>^ ̂ ,
zcugnis noch nicht crhawu. " ^ ^ ^
jährige den, Gcsnche beizuschl'eße' "> ^ ^,
iälri e Ze..gni.' bei der E.n H ^z„'
nah.n^ftriifnng der PrüfunMommm
legen. ^ ^ ^ '

(219«)
Kundmachung. ^ ,

mark, Kärnten und Krau, w " ^ " " M l
dass Herr Franz S t r a f e l l a , w w ' . I M
hohen
1»92, Z. 84, zum Notar " -« , f„ ß,b
nannt worden ist, den «orgeschrlem ^^ ,»,„
gelegt hat und ermächtWt w" '
verliehene Aiut nunmehr anzucrr.

Graz am 11. Mai 1892. ^ , ^ - ^

(2l95) „ ^
Kundmachung- , „^

Laut Eröffnung desk. >>"d l ^ « ^ ,
des Aeußern vom 13. Februar , ^ ^s .
hat die königlich griechische ' ü ^ u ^ c c h H .
fügnng getroffel., dass dc ' ^ , v o n K .
kommenden Ausländer nut " '"^ssc vc^
griechischen Consnlale vidiertc» -p > ^
sein müssen. Mssvisl» '""Wc

Für die Beisetzung des P H , d>c ^"
den genannten Vertret.mgsbeM^
von 5 Drachmen eingchobcil wrl

Laibach am 14. Mai 1 ^

K. l.

Anzeigeblatt.
(2187) 3 - 1 Nr. 7646.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht!

Es sei über Ansuchen des Anton
Moschek (durch Dr. Sajovic) die Ueber-
tragung der zweiten executive« Verstei-
gerung der dem Karl Sustersic in
Verbhene gehörigen, gerichtlich auf 3490 fl.
geschätzten Realität Einl. Nr. 301 der
Catastralgemeindc Tomiselj bewilligt und
hiezu die Feilbictungstagsatznng auf den

8. J u n i 1 8 9 2 , '
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der zwei-
ten Feilbietuug auch unter den» Schätzungs-
werte hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Licitatiunscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract köuueu in der dies-
genchtkchen Registratur ciugesehen werden.

Laibach am 12. Apri l 1892.

( 2 1 4 5 ^ 3 - 1 ^ Nr72222.

Curatorsbestelluug.
Den Mathias Flezar, Gaspar Flezar.

Thomas Flezar von Lustthal, Franz Ko-
kalj von Zaborst, Margaretha Moder
von Zaborst, Gregor Vodnik vou Videm
Thomas Vodnik und Martin Gustincar
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
wird hiemit bekannt gemacht, dass den-
selben Herr Ignaz Beifuß, t.k. Postmeister
in Lukowitz, zum Curator ncl not um be-
stellt und demselben die diesgerichtlichen
Realfeilbictungsbeschcide vom 10. Apri l
1892, Z. 1529, betreffend die Realitäten

des Franz Pevc Grundbuchs - Eiulage
Nrn. 61 und 62 der Catastralgemeinde
Selo, Z Z . 79. 84, 120 und 139der Cata-
stralgemeinde Lustthal, zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Egg am 10. M a i
1892.

(2184) 3—1 Nr?8559, 8560.

Curatorsbestellullg.
Vom k. k. städt. - deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird kuudgemacht:
Ueber die Klagen des Dr. Josef Wald-

herr nnd Ferdinand Mahr in Laibach
gegen Helena Duka-Pechika in Belgrad
wurde für die letztere Herr Dr. Anton
von Schöftftl, Advocat in Laibach, im Sinne
des Hofdecretes vom i l . M a i 1833,
Nr. 2612 I . G. S., zum Curator «ä
uc:i,im bestellt, demselben der diesgericht-
liche Bescheid vom 26. Apri l ' 1892.
ZZ. 8559 uud 8560, eiugehändigt uud
zur Fortsetzuug der Suinlnarverhandlung
die Tagsatzung auf den

3 1. M a i 1 8 9 2 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

L a i b a c h ^ l 26. Apri l 1892.

(2123) 3—2 Nr. 1544.

Rcassilmicrmlg
dritter efccutiucr Mbietullss.

Ueber Ansuchen der train. Sparcasse
in Laibach wird die mit Bescheid vom
13. December 1 8 9 1 , Z. 3317, sistierte
dritte executive Feilbietung der dem
Iernej Premru vou Straue gehörigeu,
gerichtlich auf 2130 f l . geschätzten Rea-
lität El'nl. Z 11 der Catastralgemeinde
Strane auf den

2 . I u l i 1 8 9 2
nut Beibehalt des Ortes, der Zeit und
des ursprünglichen Anhanges reassmniert.

K. k. Bezirksgericht Senosctsch am 7ten
M a l 1892.

(2150) 3 — 1 Nr. 1782.

Edict
z u r E i u b e r u f u n g der d l i u G e -

r i c h t e u u b e k a n n t e n E r b e n .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia

wird bekannt gemacht, dass am 26sten
Febrnar 1891 Franz Markic, Werkschmicd
in Idr ia. mit Hinterlassung einer letzt-
willigen Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte uubekamlt ist,
ob und welchcu Personen auf seiue Ver-
lasseuschaft ciu Erbrecht zusteht, so wcrdeu
alle diejenigen, welche hierauf aus was
immer fär einem Rechtsgruude Auspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr
Erbrecht.

b i n n e n e i n e m J a h r e ,

von dem unten gefetzten Tage ange-
rechnet, bei diesem Gerichte anzumelden und
unter Ausweisung ihres Erbrechtes ihre
Erbscrklärung anzubringen, widrigenfalls
die VerlasseMaft, für welche inzwischen
Herr Franz Sinkovec von Idr ia Nr. 321
als Vcrlasscnschafts-Curator bestellt worden
ist. mit jenen, die sich werden erbserklärt
und ihren Erbrechtstitel ausgewiesen haben,
verhandelt nnd ihnen eingeanwortet, der
nicht eingetretene Theil der Verlassenschaft
aber oder wenn sich niemand erbsorklärt
hätte, die ganze Verlassenschiift vom
Staate als erblos eingezogen würde.

Idr ia am 3. M a i 1892.

(2102) 3—3 ftt. 2479.
OUlie izvrsilne zuiiiljiscine

dražbc.
C. kr. okrajno sodi&tfe v Mokronogu

naznanja:
Na proAnjo Francela Majzelna iz

Bt;le Gorkve dovoljujo so i/vr.silna
dražba Kr.incelu Juncu laslne^a, sodno

^
na 1938 gold, cenjenega - ho-
vložna St. 148 kataslralne
r6nja Vas. , v f t d ^ b e

Za to se določujefa dv^
dneva, in sicer prvi na

8. j u n i j a
in drugi na dan % j fl

vsakikrat od H - d o ^ ^ v 1 S C
pri tern sodiäöi v s . f l ^ l j i f io
stavkom, da ne bode to- ^ ^
prvem rriku le za a» pu
vrednost, pri drugem ,
pod to vrednostjo odda^- ^tffrh

Dražbeni pogoji, V h ' d 0 | ^ •>
posebno vsak ponudn»« s o k e dr .
ponudbolO«/« varacine fllt
benega kornisarja Pp1" ixplSeK
zapisnik in zemljeknji^
v registrafuri na upogl^ ^ x ^

G. kr. okrajno «odiäce ^,
dne 29. aprila 1 8 9 ^ _ _ , «7i'^

Vomk.k.ÄezirMH ,̂f̂ c^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^
hiemit alle dicje.lM'", wc ^ ^ . ^ ^
d e r R e a l i t ä t d c r M a n a ^ l ^ ^

Voqataj voll Opale, g,. ^ t ,
Catastralqenieinde O p a ^ ^ r ^>
der Abhandlung " 0 ^
für Katharina und M ^
tendenHypothekarford " b , . ^ ^ ^
^ , ^ n A u s p m c h z z ^ ^ ^ ^ ^
gemäß 5 119 '"-" .Mr!!l.,',g9Z
Ansprüche bmnen I " ^ , n ' / " ,..

längste" s bis ^ M'd .^,,
hieranlts a n z n n l c l d ^ l ^ - >
chen, widrigens nach . ^ „l"
die Amortisatwn " ^ S s ^ ' '
ansgesprochen uiw ^
Allsuch^vl'rf..!i ' U ^ l S ^ .

Idria ml, .") -^



^ c h e r Zeltung Nr. 113. 971 18. Mai 1892.

r^g"sgilsai[gsiigS|[gSi[g^(g=:S)[g5iicJS|[gsi[ggl[e51|g51[gai/^

jj D'e Unterzeichnete empfiehlt sich für ^

1 Herstellung von Wasser-Installationen |
5 jeder Art, von Jj

| Gaseinrichtungen [
1 ßrenner " U ! U n g m i t a l l e n ilsi7M g e l l ( i r i t f e n L a m p e n u n d d e r v e r s c h i e d e n s t e n II
Ü| • ebenso von Kooh- und Herdapparaten der l)esten Construction. IJ
| Qa,Ri»°stetlvoranscli]äge werden bereitwilligst ertheilt. — Da« neueste fj
l d e t Fir»/ m * d e > H ® « a Auer v. Welabaoh wird zu den Originalpreiseu []
1 u n a Welsbach u n d W. M e a n i s geliefert. (j
I Laibach, d e n 14. Mai 1892. U

-,;::': 3~2 Die Betriebsleitung der Gasfabrik, j
^s^sM JA

Freiwillige Licitation.
SS1^ vprB.A niS l l c h e n d e s Vcrlasscnschaftscurators nach der am 20. October 1891 zu

• •*• Bezir? ) e n e n F r» 1 1 Anna Hartmann findet zufolge Bescheides des k. k. slädL-
5°"»tion d*f8enchtes Laibach vom 30. April 1892, Z. 7033, die freiwillige gerichtliche
finish £e s a r"fnten, auf 814 sl. 45 kr. geschätzten beweglichen Nachlasses, als:

b6»tfioi! *i?»ner- und Ktioheneinriohtung, Ktiohengeschirr, silberne«

•*aoi W ä f l c h e e t 0 >
• « a i 1892 von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr

jSensaii, naohmittag«,
8» statt U c h a m nächstfolgenden Tage, zu Laibaoh, Maria-Theresien-ßtrasse

Wie n s tidi l e s e r L i c i t ation werden Kauflustige mit dem Beisatze eingeladen, dass obige
vNe n L x d c n gerichtlich erhobenen Schätzwert ausgerufen und an den Meist-
e n . g e B e n sogleiche hare Bezahlung und Wegschaflung werden hintangegeben

Laif>ach a m 1 2 . Mai 1892.

(2i2 l ) Ivan Plantan
"s^^^ "~~̂  k. k. Notar als Gerichtscommissär.

' ^ 1 fit. 3562.
c.kr Oklic.

4e v j ?,\,m e s l 0 dele«, okrajno so-

V ' Ä ^ 10. februvapja
li\c- Andr ' p c l a 4 1 Sold. 46 kr.
J%ni dih l)ruškoviča, trgovca v
^ ^ ^ • K r i H p e r j i ) , proli Jä-
tn* ^ Vl.r8ovcu v Crnomlji, sedaj

^>Ste fan a l v Č a ' P ° S l a v i l SG j e

lo l̂üöi : ' a n ^upanöiö kuratorjem
C ^ ' t u l r . j e n J e m u doslavila

n 1892 O d l o k z d n e 8 e g a

^ ^ J ! ! ^ aprila 1892.
1 _ St. 8770.

^C k Oklic.
\ v A I 1 " 6 8 1 0 d e l e «- okrajno so-
C l ° ž b i p a n i n^nanja:

W r S t i ^ t e e n c u Joželu Plat-
C K l > am a , e ' n a n o kJ e bivajočemu
% lrri nen JU l z S|udenca, oziroma
0 *ara;r

 a n i m P r a v n i m n a s l e d "
W ^ ö e / p r i | X ) 7 ' n a n Ja zastarelosti
«e jNoe I?3? t v e Pri vložni äl. 21
' % slednjS ¥ S ludenec poslavil
^ i N In?, r a n o e Kandare iz
°% Ĵeniu j e m a d »elum, t e r

111 «ft ^ne 9 o r o C i l ^wodni tožbeni
pCd o l°6il r) p H l a 1 H 9 2 ' ^-8770,

Ha a a n VA skrajsano raz-

^ S - * a P O l d n e Pri lern sodišči.
^ L j u b S 0 dele«- o k r a J n o «°-
^ S ^ ^ i ^ e ^ a a p r i l a 1892.

m St. 8878.
K "ô bi

S > 1892 v W?-™ d n e 2 H e g a

^h eiterin ^uhljani zamrlega

"* S J a n> ku rfiJ««lcdnji dr. lludnik

S V v l 0 r j l ' l n !l(1 il('-'"'" ter
1 •**>* 2ft0(Ml t u s o d n i «o*beni
\ d°«ofiil ; , U p H l a 1892, št. 8878,

n^ l u n za malotno raz-

H ^ n i n i « 1892.1.

V l l j m ' l jfmi l 0, d e l f * okpajno so-J " n i ^ o ? H . a p r l l J 1 892.

(2170)8—1 St. 2332.
Postavljenje knratorja.

Tabularnim upnikom Antonu Tom-
šiču iz Knežaka laslnega zemljišča
vložna št.72 kalaslralneobčineKnežak,
in sicer umrlemu Janezu, Mariji in
Marijani Samsa iz Knežaka in Antonu
Žnidaraiču iz Bislrice, oziroma njih
neznanim pravnim naslednikom, ter
neznano kje bivajočemu Mihi Samsi
iz Knežaka poslavil se jeJosip Gärtner
iz BLstrice kuralorjem ad acluin, ter
se mu je vročil tem kurandom na-
menjeni odpravk tusodnega odloka
7. dne 30. januvarja 1892, štev. 694,
8 katerim se je eksekulivna dražba
zemljišča na dan

27. maja 1892. 1.
razpisala.

C. kr. okrajno sodi&če v Ilir. Bistrici
dne 18. aprila 1892.

Reizende Muster an Privatkunden gratis und franco.
Musterbücher für Sohneider unfrankiert.

Süofffe f ü r ĵ Lnzimffe*
Peruvien und Dosking für den hohen CleruB, vorschriftsrnässige Stoffe für k. k. Be-
amten-Uniformen, auch für Veteranen, Feuerwehr, Turner, Livree, Tuche
für Billard und Spieltisohe, Loden, auch wasserdicht, für Jagdröcke, Waaoh-
stoffe Reise-Plaids von fl. 4 bis 14 etc. — Wer preiswürdlge, ehrllohe,
haltbare rein wollene Tuohware und nicht billige Fetzen, die von jedem
Krämer 'im Hof verkauft werden und kaum für den Sohneiderlohn stehen,

kaufen will, wende sich an

Joh. Stikarofsky in Brunn.
:Fer«a.a.Äer>.tes T-acb-lagrer "&."ber 1/2 ^-slllloaa. O-a.lc3.en.

I>a» grttwwte \ erwamUtfewcliiiil a m Continent.

rr„„ -RoophtnTlP-' Das P. T. Publioum wird vor Firmen gewarnt,
ZiUr r s e i t u i i b u n g . d i e j R e B t e « „Coupons" von 3 10 Meter und »o-
tf-enannte „Abschnitte" für Salon-Anzüge anpreisen. Schon in dieser
lißiohmässlgen Längeangabe l iegt der offenbare Schwindel, da solohe
iiABte eto aus unmodernen, verdorbenen und unverkäuflichen Sttioken
rnsammeniresohnitten werden. Solohe Sohundware, die diese Firmen
ATI« zweiter oder dritter Hand verkaufen, ist kaum ein Drittel der Kauf-
Sreifles wert. Versandt nur per Nachnahme über fl. 10 franoo. - Cor-
rnnnondenz in deutscher, ungarischer, böhmischer, polnischer, italienischer und
französischer Sprache. (955) 24-21
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.BESTER KAFFEE-ZUSATZ^

^threinep's
Kuejpp-Malz Kaffee
Mit Geschmack und Aroma
h i^oleclitem Bohnenkaffee. t
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fV Man verlange stets ausdrücklich O » - m f f t o a a - Selters. ~f*

Ig!^ Gesundheits- und 0
Tafelwasser ersten Ranges.

Analysiert von Hofrath Prof. Dr. Ernst Ludwig, Wien.
Honen des Kehlkopfes und der Lungenwege (Husten, Heiserkeit, Ver-

Aop7«liHierseils bevorzugt als Specificum bei Affe«"» k e l , b e i N i e r e n - und Blasenleiden, Gries-, Stein- oder giohtisohen
Ä m m i S * t c ) . ebenso «usolge seiner diuretis<-.hei. B e g o h W e r d e n .

"inV hosonders empsohlnn, absolut rein und klar, eisen- und keimfrei.
Ai viiät»tisohes oder ErfrischungB-i>f- r.i » _• | M a i . Scltors zu vorlan^en und darauf zu ndilen, dass Vig-

B J s l ^ ^ meisle» Apotheken und DoputB.

Haupt-Niederlage bei Michael Ka*t.»er in Laibach.
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Gefrorenes
in der Conditorei

Rudolf Kirbisch.
Versandt nach auswärts prompt.

Ein Magazin
sehr convenabel, gewölbt, ist sofort zu
vermieten. Anzufragen bei dem Eigen-
thümer J. Sirnik in Unter - Sohisohka
Nr. 44. (2087) 3-2

Ein altes solides Bankhans, eine
der ersten Firmen im Losegesonäfte,
sucht (2055) 3—3

solide Agenten
f«r das Lose-Ratengeschäft.

Bedingungen und Provision sehr günstig.
Offerte unter: P. 0.1714 an Haasenstein
& Vogler (Otto Maass), Wien I.

TOBST
Ein vermögender Handelsmann, 35 Jahre

alt, und ein Beamter, 30 Jahre alt, mit
2000 sl. Jahreseinkommen und mit Avance-
ment , pensionsfähig, suchen passende
Partien. (2110) 3—3

Nur nichtanonyme Briefe, unter cDis-
cretiotu an die Administration dieser Zei-
tung eingesendet, werden berücksichtigt.

Photographie gegen Rückstellung er-
wünscht.

MAGGP Suppen-
würze

st zu haben bei Joh. Iiuokmann. (133)

Fahrschein - Hefte
(Rundreisebillette)

bequemste und billigste Fahrkarten der
Gegenwart, giltig für alle Züge, ferner Jahres-
karten, Arrangement von Separatzügen etc.

empfiehlt

Jos. Paulin, Laibach
internationales Reisebureau,

woselbst jede gewünschte Auskunft für
Reisen auf der ganzen Welt gratis ortheilt
wird. Für briefliche Auskünfte ist Retour-
marke beizulegen. (1457) 8

Junge Rattler
sind an der Zoisstrasse Nr. 2

zu verkaufen. (2192) 3-2

Alle Sorten

Kinderwagen
in gediegener, solider und geschmackvollster
Arbeit, im Preise vonfl. 6, 7,7-50,8, 9, 10

bis 20 per Stück, empfiehlt die

Gottscheer Hausindustrie
Xj£ci"bacli. (2138) 10—3

Sohellenburggasse Nr. 4.

lipIleiiT
Stubenmädchen in ein sehr seines Haus (ältere
bevorzugt); mehrere Köchinnen, darunter
auch zu zwei Leuten. Bureau O. F lux,
Rain 6. (2213)

Aus Wien! Aus Wien!

Für Herren und Damen Wäsche
und Kleider nach Muster und Mass
sowie alle Manufactur- und Confections-
Artikel unter Garantie der solidesten Aus-
führung und den günstigsten monatl ichen
Zahlungsmodalitäten. (2212) 3-1

Zuschriften unter «Wiener Mode»
sind an die Expedition der «Laibacher Zei-
tung» zu richten, worauf mein Reisender
Sie mit Mustern besuchen wird.

Krainischer Jagdschutzverein^

Einladung
zu der

am 29. Mai d. J., nachmittags um 8 l̂ 11''
im Hotel zur „Stadt Wien"

stattfindenden

I. ordentlichen Generalversammlung
Tagesordnung.

1.) Rechenschaftsbericht.
2.) Wahl des Revisionsausschusses.
3.) Wahl von vier Ausschussmitgliedern.
4.) Hesondere Anträge. . )(jegtenS

Selbständige Anfrage für die Generalversammlung müssen s°
acht Tage vor derselben beim Vereinsausschusse angemeldet werde'•

L a i b a c h am 12. Mai 1892.
(2142) 2-2 Der Ausschuss.

Inspector
•er.nark «j£

zum Abschlüsse von Lebensversicherungen in Krain und Unleie pfoVjSjon V
bei einer inländischen Lebensversicherungs-Anstalt gegen Kixum "'?' r),andeIier

 c0.
genommen. Auch Herren, die iin Fache noch fremd sind, können bei A'"10".)^
fähigung Anstellung finden. Anträgo sub «Inipeotor Nr. 200» stI) (211$
Expedition Rudolf Mosse, Wien. ^^^^-^

Dsnarna o M i a poicna flružtia.
Redni 36. občni zbor obrtnijakega po-

močnega društva, r e g i s t r o v a n e zad rüge
/. omejonim poroMvom, bode v četrtek
dn6 26. maja 1892 dopoldne ob 11. uri v
meetni dvorani.

I
Dnevni red:

1.) Letno poročilo in ratfunski sklep za 1. 1891.
I 2.) Poročilo v zadnjem obsinem zboru izvoljcnega odbora

za prcgled računov.
3.) Volitev ätirih udov v ravnateljstvo za tri leta.
4.) Volitev odbora za pregledovanje računov leta 1892.

(§ 15 pravil.)
5.) Posamezni nasveti udov.

Ravnateljstvo obrtnijsko-pomočnega društva,
registrovane zadruge z oinejenim porosUvom %

Gewerftliclier ApsmisscassBjH/jrglL^
Die 36. ordonfliche CJeneralvereamrnlung ^

gewerb l ichenAuahi l f scasßen-Vere i» . ^((1,
g i s l r i e r t e ( J e n o s . s e n . s c l i s i s l . i»ii( ^ ) e s ^ r i j S ^ ' l
Haftung, findei Donnerstag den 26^1»» bftUg-
vonnittaKs um 11 Uhr, im fltädt. R f t l 1 1

Saale stall.
Tagesordnung:

1.) Jaliresbericlit und Rechnungslegung pro l 8 9 ' iung $'
2.) Bericht des in der letzten Generalversam

wählten Revisions-Ausschusses. VoT^°^eS']et I
3.) Ergänzungswahl von vior Mitgliedern des j,rj..fu„g (i j
4.) Wahl eines Revisions - Ausschusses zur I

Jahresrechnuug pro 18!»2 (8 15 der Statuten/. ftp,[yiit'
6.) Allfällige besondere Anträge der Genossen ̂ o 7 )

glieder. , .

Vom Vorstände des gew.Aushilfscassen-Vj1» '
rcgistri.jrte Genossenschaft mit besdn' ' i n k t c r

i n XjalToaclL. _Wf

Das Bankhaus J. C. Mayer
beehrt sich hiedurch

die Errichtung einer Giro - Abtheilung
zur geneigten Kenntnis za bringen. I

Criitlialmiigeii im ftiro - Conto werden bis auf weiteres mit 8 % P
a n n o verzinst.

L a i b a c h , am 18. Mai 1892. ,j-c}i
(Die Bestimmungen der Giro-Abtheilung werden in der Wechselstube des Bankhauses unetrtge ^

verabfolgt.) (220»)^

1) l u <s »ink A r r l a l i u o I, I g . v. K l e i n m a l, r H ,> od, V <1!!! l' r I ss.


